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Ein familientaugliches Fahrzeug für Sonn- und 
Feiertagsausflüge hat er gesucht, der Preisch Christian aus 
Bad Ischl, einen Oldtimer womöglich, am besten ein 
Motorrad. Und einen Beiwagen musste das dran haben weil 
ja zur Familie auch eine Tochter gehört, die sich sehr auf 
solche offene Ausflüge freute. 

Genau das hat er dann auch gefunden, bei einem 
Oldtimerhändler in OÖ: Motorrad, hubraumstark, Rücksitz, 
Seitenwagen … fahrbereit. Ziemlich fahrbereit zumindest. 
Heute sagt er selbst, der Christian, dass er damals sehr naiv 
war zu glauben, er brauche das Motorrad nur aufzutanken, 
Öl kontrollieren, Frau, Tochter und Picknickkorb einzuladen, 
und schon würde es losgehen mit der lustigen Fahrt ins 
Blaue. Genau so hat er es nämlich gemacht, ist aber nicht 
weit gekommen, bis der so gutmütig wirkende Einzylinder zu 
husten und spucken begonnen, immer wieder Schluckauf 
bekommen und bald auch die Weiterfahrt verweigert hat. 
Zum Glück unmittelbar vor der Werkstatt eines Bekannten, 
der schon ein paar Jährchen länger Erfahrung mit britischen 
Oldtimern hat und von dem Christian erstmals über die 
Wichtigkeit der richtigen Stellung von Luft und Zündhebeln 
gehört hat. Aufmerksam hat er zugehört und hat dann 
beschlossen, sich ab sofort intensiver mit der Mechanik der 
Maschine zu beschäftigen – und auch etwas ihrer Geschichte 
nachzugehen. 



  



Der Verkäufer hat ihm den Kontakt zum Vorbesitzer 
vermittelt (ein in Deutschland lebender Amerikaner) 
welcher erzählte, die Maschine sei in ihrer Jugend in 
der Tschechoslowakei gelaufen. Bei einem Treffen bei 
der Veterama in Mannheim verortete der 
Deutschamerikaner die Maschine allerdings nach 
Belgien. Christian versuchte den Kontakt aufrecht zu 
erhalten um genauere Auskünfte zu bekommen, auf 
die Anspielung mit der CSSR brach der aber das 
Gespräch ab. „Was fragst du mich, wenn du eh 
andere auch frägst und glaubst, dass die mehr 
wissen?“ 

Woher die AJS jetzt tatsächlich kam konnte Christian 
also nicht eruieren, auch die Herkunft des 
Seitenwagens ist noch ungeklärt. Nachdem er die 
Mechanik der Maschine inzwischen im Griff hat und 
sie sich als sehr zuverlässig erweist (vor allem nach 
einer Generalsanierung, im Zuge derer er auch den 
Tank innen und außen gesäubert hat) nimmt er 
relativ häufig an Oldtimerveranstaltungen teil und 
nimmt dort gerne Tipps und KnowHow von AJS 
Spezialisten an. Einer vermutet den Seitenwagen als 

ein ungarisches Fabrikat, der eigentlich nicht wirklich 
an die AJS passen würde. Was Christian aber egal ist, 
er hat das Gespann als Einheit gekauft und weiß 
inzwischen, dass auch andere Teile an seinem 
Motorrad nicht ganz stimmig im Vergleich zum 
Auslieferungszustand sind. Was nichts Seltenes ist bei 
einem über 85 Jahre alten Motorrad, das lange auf 
der Straße war und immer wieder Modifikation  
verschiedener Besitzer erdulden musste, welche die 
für den Alltagsbetrieb als notwendig erachteten. 

Inzwischen hat die AJS keine Probleme mehr mit den 
Straßen über die Berge des Salzkammerguts, 
erklimmt auch die früher gefürchtete Pötschenhöhe 
ohne Mucken. Vollbeladen ist sie dabei nie,  zwar ist 
seine Tochter eine begeisterte Begleiterin, seine 
bessere Hälfte verweigert aber die Mitfahrt, der 
Sozius bleibt somit leer. Seit der ersten Panne hat sie 
die Lust verloren. In Christians Garage steht aber 
schon ein weiteres Projekt am Bock, diesmal aber mit 
vier Rädern und einem Dach darüber. Wenn das 
fertig ist hofft er, dass sie dann wieder zu dritt 
unterwegs sein werden.      
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